
 

 

Mit dem Anfang April vom Europäischen Parlament 

verabschiedeten Omnibus-Paket, hat die EU Hand an die 

Nachhaltigkeitsrichtlinien gelegt. Die von der EU 

vorgenommenen Änderungen an den Vorschriften stoppen 

nicht den Prozess des nachhaltigen Wirtschaftens, sondern 

sollen ihn erleichtern und den Unternehmen mehr Zeit geben. 

 

Nachhaltigkeit bleibt eine Geschäftschance für große, kleine 

und mittlere Unternehmen. Sie ermöglicht es ihnen, in den 

Wertschöpfungsketten zu bleiben, junge Talente anzuziehen, 

das Wissen über Geschäftsmechanismen zu erweitern und 

auf die Wettbewerbsfähigkeit einzuwirken.  

 

Der Unternehmerverband Südtirol hat diese Veranstaltung 

organisiert, um zu klären, was sich mit der Verabschiedung 

des Omnibus-Pakets für bestehende Regelungen und für die 

Unternehmen geändert hat. 

Der Rechtsexperte des Unternehmerverbandes Südtirol, 

Fabrizio Rensi, wird das Thema aus regulatorischer Sicht 

beleuchten. Die konkreten Auswirkungen auf die 

Unternehmenstätigkeit und die Wettbewerbsfähigkeit 

erläutert Massimiliano Bonacchi, Professor für 

Rechnungswesen und Mitglied des Kompetenzzentrums für 

Nachhaltigkeit an der Freien Universität Bozen. 

 

 

Begrüßung  

(in italienischer und deutscher Sprache) 

 

Die neuen europäischen 

Nachhaltigkeitsregeln: 

die Folgen des Omnibus-Pakets  

(in italienischer Sprache) 

 

Fabrizio Rensi 

Unternehmerverband Südtirol 

 

Unternehmerische Nachhaltigkeit: 

zwischen wahrgenommenen Kosten 

und tatsächlichem Nutzen (in 

italienischer Sprache) 

 

Massimiliano Bonacchi 

Freie Universität Bozen 

 

Q&A 

Programm 
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